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Deutſchland. 

DI Berlin, 2. Nov. (Vatikan und Militärvor⸗ 
lage.) Vor etwa acht Tagen wußte ein Londoner Blatt zu 
berichten, daß das Zentrum beim Papſt angefragt habe, wie 
es ſich zur Militärvorlage ſtellen ſolle. Die Nachricht war 
natürlich unſinnig. Aber irgend etwas Geheimnißvolles mag 
zwiſchen dem Vatikan und der Zentrums leitung wohl vorgehen, 
was am Ende ganz anders ausſehen dürfte, als die Zeichen⸗ 
deuter von der Art jenes engliſchen Blattes glauben machten. 
Die Glocken hat inzwiſchen auch die „Nowoje Wremja“ läuten 
hören, wahrſcheinlich gleichfalls, ohne zu wiſſen, wo fie hängen. 
Dies Blatt will erfahren haben, daß der Papſt dem Zentrum 
die Zuſtimmung zur Militärvorlage unterſagt habe. Auch das 
iſt begreiflicherweiſe eine Thorheit, und die ausländiſchen 

eitungen, die den Papſt in jo grober Manier über das 
. — verfügen laſſen, haben offenbar jede Erinnerung an 
die Vorgänge nach der Reichstagsauflöſung von 1887 ver⸗ 
loren. Was in Wirklichkeit Papſt und Zentrum zu ver⸗ 
handeln haben, das kann man ruhig abwarten. Eine ſeltſame 
Ironie der Geſchichte jedenfalls wäre es, wenn die Zentrums⸗ 
partei, die 1887 gegen die Wünſche des Vatikans die Septen⸗ 
natsvorlage ablehnte, jetzt, abermals gegen die Wünſche des 
Papſtes, die neue Militärvorlage annehmen würde. Ob das 
Letztere von einem Theile der Ultramontanen (von der Ge⸗ 
ſammtheit iſt es ja zweifellos ausgeichloflen) geſchehen wird, 
ſteht bis heute nicht feſt, obwohl Reden wie die des Abg. 
Lieber auf einen ſolchen Ausgang vorbereiten. Wohl aber iſt 
ein vollſtändiger Rollentauſch im Vergleich zum Frühjahr 
1887 bereits im Vatikan eingetreten, und als Begünſtiger der 
Capriviſchen Militärvorlage kann der Papſt, der Freund Frank⸗ 
reichs und Rußlands, ganz gewiß nicht angeſprochen werden. 

Berlin, 2. Nov. [Zu den Verhandlungen mit 
Rußland.] Ein Fachblatt, der „Confectionär“, meldet, daß 
hiefigen re amtlicherſeits Fragebogen zugeſtellt 
worden ; 

e Wünſche betreffend iſche ollermäßigungen äußern 
Ken. W können die hung des — Blattes 
beſtätigen. Wir haben heute ſelbſt einen ſolchen Fragebogen 
in der Hand gehabt, den im Auftrage des hieſigen Aelteſten⸗ 
Kollegiums der Vorſitzende einer Fachkommiſſion der inkorpo⸗ 
rirten Kaufmannſchaft an die Firmen des betreffenden Ge⸗ 
ſchäftszweiges verſendet hatte. Natürlich trägt das Schreiben 
den Vermerk „Vertraulich“, und ebenſo natürlich iſt, daß das 
Schriftſtück daraufhin ſofort im „Confectionär“ erſchien. Es 
könnte ſo ſcheinen, als ob mit der Verſchickung dieſer Frage⸗ 
bogen ein kräftigerer Zug in die deutſch⸗ruſſiſchen Zollver⸗ 
handlungen gekommen ſei oder kommen werde. Wir wollen 
das hoffen, aber der Wortlaut der erwähnten Einladung an 


die Vertreter der Induſtrie zu gutachtlichen Aeußerungen hat 18 


auf uns ganz den Eindruck einer rein techniſchen Maßregel 
gemacht, die ſozuſagen für alle Fälle ſtattfindet, und von der 
auf eine unmittelbare Förderung der Verhandlungen mit Ruß⸗ 
land nur ein Sanguiniker ſchließen könnte. Die Sachlage iſt 


mit deren Ausfüllung die befragten Firmen verb 


die, daß die Rückäußerung der ruſſiſchen Regierung auf die im] Preußens, betreffend die Einführung der Arbeiterverſicherungs⸗ 


Juli nach Petersburg geſandten Vorſchläge doch endlich ein⸗ 
mal hier eintreffen muß, und daß die Regierung die Möglich⸗ 
keit haben will, ſchleuniger zu antworten, als es den Ruſſen 
ihrerſeits beliebt hat. Die Erwiderung aus Petersburg kann 
im Laufe des Monats mit einiger Wahrſcheinlichkeit deshalb 
erwartet werden, weil demnächſt die Friſt abläuft, innerhalb 
deren der Reichskanzler das unumſchränkte Recht hat, die 
Wohlthat der ermäßigten Getreidezölle anderen als den Ver⸗ 
tragsſtaaten angedeihen zu laſſen, gegen entſprechende Zuge⸗ 
ſtändniſſe natürlich. 


M. Berlin, 2. Nov. [Die Lutherbüſte in der Wal⸗ 
halla und im Reichstage] In der Zentrumspartei ſoll, 
nach der „Nat. Lib. Korr.“ Widerſpruch laut Gar Bal ſein gegen 
die Abſicht, im neuen Reichstagsgebäude eine Büſte Luthers in der 
Reihe der um Deutſchland verdienten großen Männer aufzuſtellen. 
Gegen dleſe allerdings ſtarke Anmaßung, für die wir indeſſen exit 
die Beſtätigung abwarten möchten, regt ſich in mehreren Blättern 
ſchon jetzt ein lebhaftes proteſtantiſches Empfinden. Dabei laufen 
denn allerdings Irrthümer unter, die mit zwei Worten richtig ge⸗ 
ſtellt werden mögen. So meint ein Blatt, die Frage, ob Luther in 
ſolcher Weiſe geehrt werden ſolle, ſei ſchon einmal aufgeworfen ge⸗ 
weſen, als König Ludwig vom Bayerland ſeine Walhalla mit den 
Statuen der großen Männer Deutſchlands ſchmückte und den Wit⸗ 
tenberger Reformator als anſtößig ausließ. Thatſache iſt aber, daß 
Luthers Büſte allerdings in der Walhalla , worden iſt, 
nur freilich mit der ſonderbaren, in den Sockel eingemeißelten 
Motivirung, daß dieſe Ehre dem — Sprachforſcher (), dem Be⸗ 

ründer der neuen deutſchen Schriftſprache gelte. Uns ſind die 
nſchriftworte ſelbſt nicht gegenwärtig, aber den hier ange⸗ 
gebenen Sinn haben ſie. könnte kommen, daß ultra⸗ 
montane Blätter oder andere Zeitungen, die dem Zentrum 
wohl wollen, etwa die „Kreuzztg.“, auf die Anbringung 
der Lutherbüſte in der Walhalla durch den kathollſchen König Lud⸗ 
wig verweiſen, um den Vorwurf abzulehnen, als könnte das Zen⸗ 
trum jetzt einen Akt unkluger Unduldſamkeit begehen wollen. Da 
erſcheint es uns denn allerdings am Platze, die ſonderbare Be⸗ 
gründung, unter der Luther in die Walhalla aufgenommen worden 
fit, fo gleich feſtzuſtellen; ſonſt könnte wirklich Mancher glauben, 
— del als Reformator in jenem Ehrentempel bei Regensburg 
errlicht worden. 

Dem Berliner Magiſtrate ift auf die an die 
Kaiſerin gerichtete Geburtstags-Glückwunſchadreſſe 
folgendes Dankſchreiben zugegangen: 

„Dem Magiſtrat von Berlin danke ich aufrichtig für den mir 
zu meinem Geburtstage erneut dargebrachten Ausdruck guter 
Wünſche und treuer Geſinnung. Es iſt wahr, daß ich auf ein 
reich geſegnetes Jahr in meinem Haus zurückblicke. Mit freudigem 
Stolze konnte ich die Entwickelung meiner Söhne verfolgen und 
die Geburt unſerer Tochter erfüllte mein Herz mit Dank gegen 
Gottes Güte. Wenn ich 9 in dem abgelaufenen Lebensjahre 
beſtrebt war, leiblicher und ſittlicher Noth durch Förderung und 
Anregung chriſtlicher Liebesthätigkeit entgegenzuwirken, ſo bleibt 
doch auf dieſem Gebiete noch ſehr Vieles zu thun übrig und i 
vertraue gern, daß es der Magiſtrat auch fernerweit zu opfer⸗ 
williger Mitarbeit nicht fehlen laßſen wird. Neues Palais, 27. Okt. 
92. gez. Auguſte Victoria, Kaiſerin und Königin.“ 


— Auf der Tagesordnung der auf morgen anberaumten 
Sitzung des Bundesraths, welche 11 Nummern aufweiſt, 
befinden ſich der Bericht des Heeres⸗ und des Finanz⸗ 


ch griffen iſt und daher die Fahrt einer 


geſetze in Helgoland. 

— Die Gründe für die Militärvorlage werden 
immer geheimer. Zuerſt war davon die Rede, daß dieſelben 
vertraulich der Militärkommiſſion des Reichstags mitgetheilt 
werden ſollten. Jetzt meinen die Offiziöſen, wenn es nicht 
anginge, die Begründung der Forderungen in der Kommiſſion 
ſelbſt zu geben, ſo habe man auch früher ſchon Mittel und 
Wege gefunden, dem Reichstage die Ueberzeugung von der 
Nothwendigkeit und Dringlichkeit zu verſchaffen. Dieſes Mittel 
beſtand bekanntlich darin, daß einzelnen Vertrauens perſonen der 
Fraktionen privatim und unter dem Siegel der Verſchwiegen⸗ 
heit die „geheimen“ Gründe mitgetheilt wurden und dieſe nun 
den Parteigenoſſen gegenüber ſich für überzeugt von der Noth⸗ 
wendigkeit der Bewilligung erklärten. Daß dieſer Weg im vor⸗ 
liegenden Falle, wo es ſich 8 um eine großartige 
Reorganiſation der Armee handelt, ſich als gangbar erweiſen 
wird, bezweifeln wir vorläufig. Die Gründe, die Graf Caprivi 
angeblich „mit durchſchlagender Wirkung“ im Bundesrath vor⸗ 
getragen hat, werden doch auch der Reichstags kommiſſion nicht 
vorenthalten werden können, um ſo mehr, da es ſich hier nicht 
darum handeln wird, offene Thüren einzuſchlagen. 

— Die Steuervorlagen des Finanzminiſters und des 
Miniſters des Innern werden dem Abgeordnetenhauſe am 
10. d. Mts. zugehen; die Einbringung derſelben durch einen 
mündlichen Vortrag des Herrn Miquel iſt, wie ſchon kürzlich 
gemeldet, nicht beabſichtigt. 

— Um Spekulationen der Händler auf eine Tabak⸗ 
ſteuererhöbung zu verhindern, kündigt die „Poſt“ „eine früh⸗ 
zeitig an gen Sperre und Nachverſteuerung“ an. Da dieſe nur 
auf dem Wege des Geſetzes möglich iſt, ſo ſcheint die Abſicht zu 
beſtehen, gleichzeitig mit der Tabakſteuervorlage ſelbſt ein Sperr⸗ 
geſetz an den Reichstag zu bringen, wonach die Zoll⸗ und Steuer⸗ 


ſätze des Entwurfs ſofort erhoben werden ſollen. — So heiß wird 


dieſe SAD wohl nicht geg⸗ſſen werden. 

— Wie das „Kl. J.“ wiſſen will, ſoll das Gehalt des 
Berliner Oberbürgermeiſters von 30000 auf 36 000 
Mark erhöht werden und zwar wegen der erforderlichen Reprä⸗ 
ſentation, zu der das Oberhaupt Berlins gezwungen jet. Die 
aper befinde ſich im Stadium der Vorberathung, doch jet 
an der n der Erhöhung wohl nicht zu zweifeln. 

Breslau, 2. Nov. Gegen Herrn Thiel, den Redakteur der 
ſozialdemokratiſchen „Volkswacht'“, iſt öffentliche Anklage wegen 
Beleidigung des Landgerichtsdirektors Schmidt 
hinſichtlich ſeiner Aeußerungen über die ſoztaldemokratiſche Mein⸗ 
eidstheorie erhoben worden. 


Zur Choleraepidemie. 
Cholera » Epidemie in Hamburg im Erlöſchen bes 
eiterverbreitung derſelben 
von dort durch den Schifffahrtsverkehr im Stromgebtet der Elbe 
nur noch in geringem Maße beſteht, auch in Berlin und nächſter 
Umgebung ſeit dem 5. Oktober d. J. eine Cholera⸗Erkrankung nicht 
mehr feſtgeſtellt worden iſt, erſcheint es augenblicklich nicht erfor⸗ 
derlich, die zur gebenen Ueberwachung des Schifffahrts⸗ 
verkehrs getroffenen Einrichtungen im bisherigen Umfange auf⸗ 
recht zu erhalten. Es ſind dieſerhalb zunächſt und bis auf Weiteres 
folgende ärztliche Schiffs⸗Kontrollſtationen Wittenberge und 
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Ausſchuſſes über die Militärvorlage ſowie ein Antragl Rath 


athenow⸗ Plaue aufgehoben, bei einer ganzen Reihe 


Vom Grüßen. 


Von Theodor Winkler. 


Bertihlands (und zwar diesmal in einer heſſiſchen Badeſtadt) ein 
e 


teten 
abzunehmen, jondern durch bloße Verbeugun 
in nach Art des militäriſchen Grußes ihre chtung auszudrücken. 
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zudringen, 1 faſt um dieſelbe Zeit die zahlreichen Widerſacher 


nun einmal eine T 
ae den Muth b 


on zur Genüge gegen den Hutgruß geltend gemacht worden: 
ein die Gewohnheit, die nach dem b 


Menſchen Amme iſt, läßt ſich nicht ſo leicht von der Vernunft aus 
ihrer Poſition gg 

Wie alt übrigens die Sitte iſt, weiß man nicht genau. Jeden⸗ 
falls ſehr alt. Man iſt n die meiſten Formen des Umgangs 
auf die Zeit Ludwig des XIV. zurückzuführen, der bekanntlich ein 
Meiſter der Etikette war, und Vleles rührt thatſächlich von ihm 
her, allein die Gewohnheit, durch Entblößen des Hauptes zu grüßen, 
iſt viel älter, wenn man ſie auch im Alterthum nicht kannte. 

Was aber Ludwig den XI V. betrifft, ſo iſt er, wenn auch nicht 
der Exfinder des den doch einer jener Perſönlichkeiten, 
die ſich nicht nur die Einführung der Höflichkeitsformen im Allge⸗ 
meinen, ſondern auch dieſe Art der Begrüßung insbeſondere ange⸗ 
legen jein ließ. Die mannigfachen Modulationen, die er ſelbſt da⸗ 
bei beobachtete, zeugten von einer gewiſſen Erfindungsgabe. Saint⸗ 
Simon, ein zeitgenöſſiſcher Schriftſteller, berichtet darüber aus 
eigener Anſchauung Folgendes: Stets auf dieſelbe und doch, genau 
zugeſehen, bei einem Jeden auf andere Weſſe zog der König ſeinen 
Hut vox Prinzen, vor Marſchällen, vor Offizieren u. ſ. w. Anders 
waren ſeine Begrüßungen im Felde, anders bei Muſterungen. Vor 
hochgeſtellten Damen nahm er den Hut vollſtändig ab, bet einigen 
bevorzugten ſchon von Weitem, bei anderen mehr in der Nähe; vor 
den Großen vom Range lüftete er ihn nur halb und hielt ihn eine 
Weile in der Hand, Gegen Herren geringeren Ranges begnügte 
er 1 mit der Hand bloß den Hut zu berühren; vor Prinzen von 
Geblüte dagegen entblößte er ſtets den Kopf ganz, und ſprach er 
5 3 10 blieb er ſogar während der ganzen Unterhaltung 
unbedeckt. N 

Das Streben ee des Vierzehnten ging dahin, den Thron 
über die Gewalt menſchlicher Verhältniſſe ſo weit wie möglich zu 
erheben, und ſo war ihm die Etikette nur ein Mittel, um in ſeiner 
Umgebung 1 und Gehorſam gegen ſeinen Willen zu ſchaffen; 
ja, er betrachtete die Etikette als ein unerläſſiges Geſetz, dem ſich 
ſelbſt die Krone beuge. Andererſeits freilich erleichterten dieſe Re⸗ 

eln, ſo unbequem 112 Manchem ſein mochten, den gegenſeitigen 
Periehr, hielten den falſchen Ehrgeiz in Schranken und verhalfen 
begründeten Anſprüchen zur Geltung. 


Ebenſo wie Ludwig XIV. als Großmeiſter der Höflichkeit 
faſt für jede Rangſtufe ſeiner Hofleute beſondere Umgangsformen 
einführte, ebenſo lehrte der berühmteſte Tanzmeiſter jener Zeit, 
Marcello in Paris, nicht weniger als zweihundertſechsunddreißi 
verſchiedene Arten der Verbeugung für beide Geſchlechter, je na 
Ort, Zeit, — der Perſon u. ſ. w., und es gehörte damals zur 
Bildung, dieſe Unterſchiede genau zu beobachten. Da gab es Hof⸗ 
Reverenz und Stadt⸗Reverenz, die Verbeugung eines Edelmannes 
vor Seinesgleichen die Miniſterverbeugung, die Verneigung eines 
jungen Mädchens in der Kirche, oder wenn ihr der Zukünftige 
vorgeſtellt wird u. dgl. m. Solche Uebertreibungen kennt unſere 
Zeit nicht mehr. Und doch iſt man im . böflicher geworden 
als damals. Auch dem gewöhnlichſten Mann wird z. B. im 
— . — Verlehr das Prädikat „Herr“ nicht verſagt, was noch vor 

undert Jahren nur dem Vornehmen und Gebildeten zukam. 

Von Jahrhundert zu Jabrbundert kann man ſolche Wandlungen 
beobachten und dabei bedürfen die einzuführenden Aenderungen 
keines beſonderen Kriegszuges; der immer fortſchreitende Zeitgeiſt 
fegt von ſelber, was veraltet üt, 5 
Wie ſteif und gemeſſen war beiſpielsweiſe der Umgangston im 
ſechszehnten und noch im ſiebzehnten Jahrhundert, namentlich in 
vornehmen Familien. Das vertrauliche „Du“ kam im ſchri 
Verkehr ſehr ſelten vor. Um die Zeit des dreißigjährigen 
war die meiſt gebrauchte briefliche Anredeformel zwiſchen fürſt⸗ 
lichen Eheleuten „Eure Liebden“; Prinzen und Prinzeſſinnen 
wagten an Vater und Mutter nicht anders zu fchreiben, als mit 

Eure Gnaden“ oder mit „Gnädiger Herr Vater“ nn de 
Frau Mutter“, und ſelbſt im vorigen Jahrhundert war dieſer ſteife 
Zwang wenig gewichen. N 
Noch zu Anfang des ſiebzehnten Jahrhunderts fand man durch⸗ 
aus nichts Anſtößiges darin, ein junges ädchen und ſelbſt eine 
ürſtentochter ein „junges Menſch“ zu nennen, und die unglückliche 
erzogin Anna von Koburg z. B., die erſte Gemahlin Johann 
aſimir'8, braucht dieſe Bezeichnung von ſich ſeldſt, indem ſie nach 
dem Fehltritt, der ihre lebenslängliche Gefangenſchaft zur Folge 
hatte, in dem Gnadengeſuch an ihren Gemahl äußerte, man mögs 


anderer Kontrollſtationen im Stromgebiet der Elbe finden nur 
Se d und Desinfektion der ſtromaufwärts fahrenden 
att. 

Auf den ärztlichen Schiffskontrollſtationen im Strom⸗ 
. der Oder iſt in der Zeit vom 16. bis 31. Oktober unter 

0 880 revidirten Perſonen nur ein Fall von choleraverdächtiger 
Erkrankung und nur ein Choleraerkrankungsfall feſtgeſtellt worden. 

Hamburg, 2. Nov. Dem „Hamb. Korr.“ aufolge hat der 
biefige Senat ſchon am Montag beim Reichskanzler beantragt, die 
Stadt Hamburg für ſeuchenfrei zu erklären. 

Bremen, 1. Nov. Der Senat hat jämmtliche Beſchränkungen 
der Waaren⸗Einfuhr und Waaren⸗Durchfuhr von Hamburg und 
andern choleraverdächtigen Orten aufgehoben. 

8, 2. Nov. Der Miniſter des Innern Loubet hat an⸗ 


eſundheitsatteſte auszuſtellen. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 3. Nov. Prof. Helm⸗ 
oltz, welcher am Mittwoch vor 50 Jahren zum Doktor der 
edizin promovirt wurde, hatte ſchon im Voraus den Wunſch 
ausgeſprochen, daß man von einer Feier dieſes Tages Abſtand 
nehmen möchte. Nichtsdeſtoweniger gingen im Hauſe des For⸗ 
chers von nah und fern eine Fülle von Glückwünſchen ein. Im 

amen der Berliner Univerſität gab der Rektor Prof. Virchow, 
welcher Helmholtz als alter Freund auch perſönlich nahe fed den 
Glückwünſchen der Hochſchule ſchriftlichen Ausdruck. Daſſelbe ge⸗ 
ſchah von Seiten des Dekans Profeſſor Hirſchfeld im Auftrage der 
philoſophiſchen Fakultät, welcher der Jubilar ſeit 1871 angehört. 
Die mediziniſche Fakultät erneuerte das Diplom honoris causa und 
ließ es durch ihren Dekan Geh.⸗Rath Jolly mit einem Anſchreiben 
überſenden. Im übrigen fiel auf den Jubiläumstag ein Schatten, 
da gerade am Mittwoch der Mitarbeiter von Helmholtz an der 
hyſtkaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt, Direktor Dr. Löwenherz, zur 
m 5 1 wurde. e 

2 

ſoll nach dem „Berl. Tagebl.“ beabſichtigen, dem Rücktritt 
von Adolph L'Arronge im Jahre 1894 das „Deutſche Theater“ zu 
übernehmen. 

Kriminalkommiſſarius von Arnauld tft wegen 
der bekannten Vorgänge, welche im Prozeß Löwy zu Tage traten 
und ein gerichtliches Verfahren gegen ihn gezeitigt haben, am 
inne in gerichtliche . De. dr. 280 genommen worden. 
5 Dat ch den Rechtsanwalt Dr. Fr. Friedmann als Vertheidiger 
gewählt. 

7 Die Schulden Europas. In Franken beliefen ſich nach 
der Berechnung des Pariſer „Voltaire“ die europätſchen Staats⸗ 
ſchulden: Freue EHER = u BE 

rankreich: 31 Milliarden. ki 5 
ußland: über 18 Milliarden (18 024 000 000). 

England: etwas unter 18 Milliarden (17 820 000 000). 

n: über 11 Milliarden (11 131 (00 000). 
eich⸗Ungarn: über 9 Milliarden (9 rn 
D land (Reich und Einzelſtaaten): beinahe 9 Mil⸗ 
liarden (8 954 000 000). 

Es kommen nos einige kleinere Staaten mit geringeren Be⸗ 
trägen — die Türkei iſt ausgeſchloſſen; — zuſammen ergiebt für 
die europätfchen Staaten ohne die Türkei ein Geſammtbetrag von 
über 117, Milliarden — genau 117 112 000 000 — und jede Mil⸗ 
Itarde u 1000 Millionen! 

Ueber den Untergang des Dampfers „Roumania“ 
an der portugieſiſchen Küſte hat einer der geretteten Laskars dem 
Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus mitgetheilt, daß das 
Salt, ehe der wirkliche Schiffbruch erfolgte, ſchon mehrere Male 
an die Felſen angeſtoßen ſei und Lecke erhielt. Unter Mannſchaft 
und Fahrgäſten herrſchte bald die wildeſte Panik. Der Kapitän des 
Schiffes bal ſich nach der Angabe des Laskars vorſätzlich in den 


ihr verzeihen, ſie ſei noch „ein allzu junges, unerfahrenes Menſch.“ 

Ebenſo brauchte man den Ausdruck „Buhle“ zu jener Zeit ganz 

witer im Sinne von Freund und Freundin, ſelbſt unter Ge⸗ 
wiſtern. 

Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts war die Art der Be⸗ 
arg und der Anrede noch weit — afaktiger und 5 
abgeſtuft als gegenwärtig. Die Fürwörter der Anrede wurden in 
einer von der jetzt üblichen, ſehr verſchiedenen Weiſe angewendet. 
Des „Du“ bedienten ſich faſt nur Höherſtehende gegen Untergebene. 
Selbſt innerhalb der Familien duzten zwar die Eltern in der 
Regel ihre Kinder, nicht aber umgekehrt; gegen Höhere und Gleich⸗ 
geſtellte war im Deutſchen die Anrede mit „Sie“ in der Mehrheit 
gebräuchlich. Perſonen geringen Standes wurden mit „Er“ oder 
„Sie“ in der Einzahl angeredet, namentlich thaten dies Fürſten 
ohne Unterſchied allen bürgerlicien Pexſonen gegenüber. Auch mit 
dem Titel „Herr“ war man weit ſparſamer als gegenwärtig. Wo 
man denſelben für eine zu große Ehrenerweiſung hielt, wie bei 
Leuten geringeren Standes, ii man zu dem franzöſiſchen 

Monſieur“ oder man behalf ſich mit der Anwendung des Herrn in 
der dritten Perſon, z. B. der Herr möge ſich ſpäter wieder hierher 
bemühen, oder der Herr mache mir ein paar neue Stiefel ıc. 


Andere Höflichkeitsbezelgungen, die zum Theil auch jetzt noch ge⸗ 
bräu lich fund Zn 15 di 


räuchlich find, waren damals viel mehr ein Erforderniß des 
tandes als heute. So trat die Schuldigkeit der Männer, den 
amen ihren Arm zu bieten, um ſie beim Gehen zu unterſtützen, 
die jetzt nur auf gewiſſe Fälle beſchränkt iſt, noch im vorigen Jahr⸗ 
hundert jedesmal ein, wo Perſonen beiderlei Geſchlechts einen ge⸗ 
meinſchaftlichen Gang unternahmen. 2 
n ziemlich getreues Spiegelbild der Höflichkeitsformen, die 
in den verſchledenen Zeitperloden beſtanden, bietet ſich in der ent⸗ 
5 enden Briefliteratur. Hier läßt ſich fo recht der bunte Wechſel 
des Zeitgeſchmacks und der Weltanſchauung beobachten, und die 


— f 
ezeichnend 1 


zum Beſſeren genagt, 
usdrücke, die weder geſchmackvoll erſcheinen, noch 


ahren an Vorgeſetzte und Reſpektsperſonen dle 
e 


ird es in dieſer Hinſicht in fünfzi 
5 — — nen daß 5 e heutige 


Art des nr Hand in 90 gebt, um 
boffen, daß auch die nächſte Zukunft in dieſer Richtung beſſernd 
eingreifen werde. 


Tod geſtürzt, nachdem er ſah, daß ſein Schi 
Maus dem Untergan 
Leichen zu bergen un 
Eigenthümlich iſt, daß die Züge der meiſten Leichen nicht verzerrt find, 
ſondern einen äußerſt friedlichen Ausdruck tragen. 
treibende Bevölkerung macht den Behörden viel zu ſchaffen. Sie übt noch 
8 ae Strandrecht. Den Strandraub ganz zu verhindern, iſt fait 
unm F 
bewachen läßt. 
Hyänen der Küſte geſchändet wurde. 
den Ohren geriſſen und ein mit Geldmünzen gefüllter Gürtel, den 
ſie um den Leib trug, geleert. Am 4. November tritt die Hochfluth 
ein. Dann werden wahrſcheinlich die letzten Spuren des Schiffs⸗ 
unglücks vertilgt werden und es verſchwindet alle Hoffnung, daß 


a 
georhnet, allen aus dem Hafen von Marſeille auslaufenden Schiffen | dann noch mehr Leichen an das Ufer geſchwemmt werden. 


o Brahm, der Leiter der 4 den Bühne“, G 
na 


Gmund 
heute Abend nebſt 
W̃ 


mit Mann und 
geweiht war. — Die leidige Arbeit, die 
zu beſtatten, wird gegenwärtig fortgeſetzt. 


Die Fiſcherei 


trotzdem die Regierung die Küſte von Militärpoſten 
Es heißt, daß die Leiche einer Negerin von den 
Die Ringe wurden ihr aus 


Lokales. 


Poſen, 3. November. 
r. Zu dem neulichen Verzeichniß der Brot⸗ und Semmel⸗ 


Gewichte bei den einzelnen Bäckermeiſtern in unſerer Stadt be⸗ 
merkten wir bereits, daß dieſe Gewichte nicht allein für den Werth 
der gelieferten Waare maßgebend ſeien, da bei dem Preiſe des Ge⸗ 
Da = die Verſchiedenheit des aufgewendeten Mehles ins Ge⸗ 
w ällt. 
lungsmühlen vom 17. Oktober d. J. giebt es 4 verſchiedene Sorten 
Weizenmehl: von 14,80 M. (Kaiſerauszugmehi) herab bis zu 11,20 
M., noch größer iſt der Unterſchied zwiſchen den 4 Sorten 
mehl, von 11,20 M. 
nun dieſe oder jene Sorte Mehl angewendet wird, iſt das Gewicht 
des Backwerks ein mehr oder minder hohes; in dem Verzeichniß 
der Brotgewichte iſt demgemäß das ſchwerſte 50⸗Pfennig⸗Brot mit 
2,650, das leichteſte mit 1.700 Klgr., die ſchwerſte 10⸗Pfennig⸗Semmel 
mit 350, die leichteſte mit 150 Gramm Gewicht angegeben. 
dings find dieſe Gewichts⸗Unterſchiede fo enorm, da 


Nach den Preisnotirungen der Bromberger Seehand⸗ 


oggen⸗ 
herab bis zu 6,60 M. pro Ztr. Je nachdem 


ein ſo leichtes 


wie das letztere, ſelbſt bei Anwendung des feinſten und 


ewicht 
beſten Mehles nicht motivirt erſcheint, zumal z. B. Kaiſerauszug⸗ 
mehl überhaupt wohl nur 5 Kuchen, nicht zu Semmeln verbacken 
wird, ſo daß alſo nur die We 
Mark und 11,20 5 
* Perſonalien. Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, tft der Land⸗ 
erichtsrath Manns in G 
erliner Landgerichte ernannt worden. Derſelbe würde die Stelle 
des früheren Landgerichts⸗Direktors Helf einnehmen, der bekanntlich 
zum Präſidenten des Landgerichts zu Gleiwitz ernannt worden iſt. 


izenmehlſorten von 13,80 M., 
M. in Betracht kommen 


11,60 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Augsburg, 2. Nov. Wie die „Abendztg.“ aus Tölz 


meldet, ijt daſcloſt der Kulturhiſtoriker und Geograph Friedrich 
v. Hellwald geſtorben. 


Herzog Philipp von Württemberg iſt 
amilie zur Lalcenfeler nach Stuttgart abgereiſt. 
Wiener Komitee für den öſter⸗ 


en, 2. Nov. 


ien, 2. Nov. Das 


reichiſch⸗deutſchen Diſtanzritt erklärt öffentlich die allgemeinen 
e eines Berliner Blattes gegen die öſterreichiſchen 
Offiziere 
Oberlieutenant Frhrn. v. Miclos erhobenen Anſchuldigungen 


für unrichtig und unbegründet. Die gegen den 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. November 1892. — 14. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

120 (300) 67 268 340 427 523 735 61 90 (1500) 829 1004 163 285 
489 576 600 829 41 58 2105 (500) 259 86 352 64 455 567 690 721 49 
3027 281 305 70 455 536 85 710 30 4094 126 75 318 26 (1500) 426 
510 685 780 818 (300) 95 925 5014 145 245 315 (300) 400 17 75 553 
732 51 94 805 919 66 77 6013 14 35 (1500) 408 750 863 996 7125 
222 313 567 (150% 74 612 51 8084 203 343 621 51 74 815 33 43 926 
56 75 9122 99 219 90 321 594 614 51 759 820 29 

10140 213 30 4489 388 444 614 85 714 48 845 915 71 11026 217 21 72 
326 28 446 604 77 766 928 77 12100 23 45 228 411 57 573 679 761 
65 881 (500) 13059 97 99 162 (3000) 269 374 406 19 55 701 (500) 51 
801 33 973 97 14359 96 693 736 51 54 815 79 91 936 59 15006 155 
406 68 84 611 88 721 (500) 80 83 16187 478 703 36 44 (300) 84 

1500) 17050 (300) 72 88 336 76 457 589 744 800 904 18291 422 (1500) 
“= 8 615 704 897 947 19215 62 74 328 60 415 70 551 54 631 

20151 213 319 522 687 784 909 92 21261 567 774 86 848 79 905 
55 22113 271 96 (15000) 99 350 61 589 (1500) 742 91 (500) 806 23051 
175 (3000) 226 47 325 38 41 71 473 672 96 707 46 87 851 918 20 41 
24013 16 159 290 317 (300) 474 569 85 94 689 793 820 (3000 5065 
66 95 178 276 89 362 465 632 57 953 26084 113 63 88 215 66 96 406 
25 504 636 786 27010 26 51 (300) 53 74 164 206 (3000) 81 463 513 48 
628 54 84 740 867 967 28214 334 403 508 51 699 719 (300) 902 24 49 

333 98 774 802 29 78 
9080105 407 34 574 93 (300) 757 851 996 31142 57 255 665 90 738 
44 (1500) 88 949 85 22048 200 57 (300) 450 63 67 606 606 46 (600) 
716 74 836 42 62 82 965 33049 486 592 626 33 721 34076 128 264 
396 416 545 675 792 35121 251 85 327 515 34 688 840 43 36016 
112 86 (300) 210 329 94 463 525 56 688 800 61 84 37001 80 143 206 
47 332 88 443 650 53 712 30 806 (300) 38049 66 125 243 301 84 89 
en 805 44 76 938 43 39032 73 152 306 446 513 28 607 45 726 

15 931 

40090 123 406 779 896 919 41057 131 53 89 208 35 55 (300) 334 
(500) 53 (300) 463 (500) 95 680 841 49 81 978 42003 71 102 323 460 
90 505 41 676 787 52 71 936 64 7376 43023 (500) 59 60 70 127 250 
53 422 91 502 (500) 627 762 84 44004 63 (500) 158 280 310 23 85 463 
715 854 73 939 (1500) 45108 81 227 56 95 437 611 804 46047 184 252 
376 503 97 (300) 788 810 47242 326 40 82 705 28 930 37 48070 90 
ar = a. 424 57 671 82 99 707 (500) 816 49292 322 32 525 53 (300) 

50044 131 227 (500) 339 72 87 408 39 63 646 893 51147 88 291 
822 417 521 66 78 705 300 81 965 52157 301 3 36 445 655 79 811 
74 75 918 53046 494 (1500) 615 818 21 35 46 88 948 (1500) 54000 
16 88 127 430 86 519 83 712 55000 12 101 322 30 482 (600) 736 42 
56064 77 251 307 430 (1500) 65 559 605 (1500) 24 33 97 878 57062 
989 = ee 555 56 769 . — 39 84 228 94 (300) 
71¹ os 892 909 (1500) ann 151 88 22 (3000) 499 574 688 


0201 52 99 497 607 70 774 808 5 912 61074 77 137 382 476 


6011 68 484 96 6502 35 80 679 973 67063 301 (3000) 16 
426 61 603 807 923 68026 162 244 637 727 33 863 78 94 924 69086 
487 538 63 694 704 21 81 (300) 860 83 973 

70007 192 238 344 401 701 957 71 63 73 99 195 (300) 203 372 
616 19 44 750 831 72015 128 243 72 355 405 49 73 689 92 879 80 
988 73168 226 (300) 42 363 58 418 701 9 (209) 30 69 93 889 74013 
62 (3000) 102 30 98 232 312 34 58 528 42 84 610 733 63 899 948 80 
75066 90 (1500) 236 57 58 313 18 89 93 778 97 942 76068 86 117 39 
205 377 574 916 77104 23 314 97 448 557 707 78084 223 324 36 70 
474 512 785 803 19 47 93 (300) 79086 135 217 98 (600) 328 655 885 

80030 42 71 327 66 76 423 625 53 924 25 85 81000 10 19 38 87 
115 323 512 (300) 18 31 92155 82015 81 123 311 426 38 525 84 613 
710 000) 923 69 83130 329 570 91 707 (300) 78 (3000) 804 95 84111 
21 363 77 821 53 (300) 85081 166 629 777 (300) 812 996 86236 51 
327 425 643 784 811 31 41 87014 55 134 38 87 208 86 (3000) 362 69 
471 77 786 805 88028 46 53 183 97 225 97 329 33 79 85 414 32 58 
619 782 89187 364 (500) 601 744 (300) 848 (15000) 67 

90:13 24 211 333 409 52 519 33 649 810 924 35 91102 231 32 84 
479 575 776 854 904 96 92009 74 (500) 189 (300) 93 298 (600) 99 


Aller: ſich 


neſen zum Direktor bei einem der ſchaf 


werden im Namen deſſelben auf das Entſchiedenſte zurück⸗ 
gewieſen; Miclos habe auf das Korrekteſte dem Wortlaute 
und Sinne der Propoſition entſprochen. 

Wien, 2. Nov. Der Kaiſer hat anläßlich des Ablebens der 
e Olga von Württemberg eine zehntägige Hoftrauer 
an 8 

eſt, 2. Nov. Der Abgeordnete Iranyi, Führer der 
Unabhängigkeitspartei, ift geſtorben. 

Peſt, 2 Nov. Bei der heute fortgeſetzten Berathung des 
Etats des Handelsminiſteriums im Sinangaus[äuh des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſtellte der Handelsminiſter die ſteigende Tendenz in 
den Einnahmen der Staatsbahnen feſt, welche nach der Meinung 
des Miniſters durch das Auftreten der Cholera in Ungarn nicht 
bedeutend beeinträchtigt werden dürfte. Der Miniſter betonte 
ferner, daß die proben Reformen, Zonentartf und Lokaltarif, ſo⸗ 
wohl volkswirthſchaftlich als auch finanziell den an dieſelben ge⸗ 
knüpften Hoffnungen entſprechen. 


Petersburg, 2. Nov. Anläßlich des Ablebens der 
Königin Olga von Württemberg iſt eine dreimonatliche Hof⸗ 
trauer angeordnet worden. N 

Der in Petersburg erbaute Kreuzer „Riurik“, deſſen Stapel⸗ 
lauf 1 ſtattfindet, fiſt, wie der „Regierungsbote“ bemerkt, das 
größte, bisher in Rußland erbaute Kriegsſchiff ſowie überhaupt der 
größte Kreuzer der Welt. Seine Länge beträgt 426 Fuß; er iſt 
ſomit das längſte aller zur Zeit vorhandenen Kriegsſchiffe. Das 
Schiff hat ein Deplacement von 10 933 Tons. Es beſitzt eine Ge⸗ 
ſchwindigkett von 18 Knoten in der Stunde, und ſeine Maſchine 
wird für gewöhnlich 13 250 indikatoriſche Pferdekräfte entwickeln. 
Die Armirung wird aus vier achtzölligen Kanonen, ſechzehn ſechs⸗ 
ache Schnellfeuer⸗Kanonen, ſechs Zwölf⸗Zentimetergeſchützen und 
echzehn Hotchkiß⸗Schnellfeuer⸗Kanonen beſtehen. Ferner werden 
eine Torpedo⸗Lancirungs⸗Vorrichtung, zwei 51 Fuß lange 
Torpedo⸗Barkaſſen und zwei Dampfbarkaſſen an Bord befinden. 

Wie das amtliche Blatt hinzufügt, hat auf dem Helling, wo 
bisher an dem „Rjurik“ gearbeitet wurde, bereits der Bau eines 
zweiten Kreuzers von etwa 11700 Tons begonnen. Später ſoll 
dann ein noch größeres Schiff daſelbſt erbaut werden. 


Chriſtiania, 2. Nov. Gegen den amerikankſchen Staats⸗ 
angehörigen Lichtenſtädter, welcher im Auguſt d. J. in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem Arzt und einem Diener ſeinen angeblich an 
Schwermuth und Selbſtmordmante leidenden Neffen ortimer 
Borg auf einer Reiſe durch Norwegen begleitete und demſelben 
dabel ſchwere thätliche Mißhandlungen zugefügt haben ſollte, war 
ſeiner Zeit die ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 
Von einer Inhaftnahme Lichtenſtädters war nach Erlegung einer 
Kaution von 10 000 Kronen abgeſehen worden. Der Reichsadvokat 
hat nunmehr beſchloſſen, gegen Lichtenſtädter keine Anklage zu 


erheben. 
Paris, 2. Nov. Der Präſident Carnot entſandte zu der 


Trauerfeier, welche heuke Vormittag im engeren Kreiſe in der 
hieſigen ruſſiſchen Kirche aus Anlaß des Ablebens der Kö⸗ 
nigin Olga von Württemberg veranſtaltet wurde, einen Ver⸗ 
treter. Am Freitag wird in der Kirche ein feierlicher Trauer⸗ 
Gottesdienſt abgehalten werden. Bereits am Montag hatte 
der zu Carnot den Großfürſten Alexis und Wladimir 
fein Beileid ausſprechen laſſen. 
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269 93 349 77 481 96 (1500) 511 24 29 31 68 622 52 739 52 830 56 
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Brüſſel, 2. Nov. Die Kammer⸗Kommiſſion für die 
Reviſion der Verfaſſung lehnte mit 16 gegen 4 Stimmen das 
allgemeine Stimmrecht ab. Ueber das ne wonach das 


f i „ 2. Nov. (Amtli duktenbörſen⸗Bericht.) BB 

Wahlrecht an 1 einer 55 nung, ir mit früh die Arbeit wieder auf. 5 Ben p. 0 5 5 page abgelaufene 
es 3 ungsgrade, zu knüpfen iſt, ſoll morgen London. 3. 1 5 ee 00 aus Sn den Sort et ideine ER , 7 
ö 11 a a folge erlitt der engliſche Panzer „Howe“ am Eingang des dor⸗Rüb öl (p. 160 Kilo) p. Nov k 
Brüffel, 2. Nov. Das Schwungericht von Buapant igen Hafens Schiffhruh und befindet ſich in gefährlicher Lage. Sp 1314 100 Ser 2 > 


verurtheilte heute den Herausgeber der Zeitung „La Miſere“, 
Villeva“, wegen der in dem Blatte erſchienenen anarchiſtiſchen 
Artikel zu zwei Jahren Gefängniß. Während der Suspendi⸗ 
rung der Gerichtsverhandlung gelang es dem Angeklagten, zu 
entfliehen. Die Verkündigung des Urtheils wurde von den 
im Zuſchauerraume anweſenden Anarchiſten mit Ziſchen und 
Pfeifen aufgenommen. Die Geſchworenen wurden, als ſie den 
Gerichtssaal verließen, von den Anarchiſten thätlich angegriffen 
und mußten von der Polizei beſchützt werden. 

London, 2. Nov. Weitere Meldungen über den Eiſen⸗ 
bahnunfall bei Thirsk beſagen, daß der Schnellzug mit einer 


Das Schiff 


Sparkaſſe in Verden entwendet zu haben, iſt in Hoboken todt auf⸗ 
gefunden worden. 


Carmaux, 2. Nov. 


Die Bergarbeiter nehmen morgen 


wird entlaſtet. 


Handel und Verkehr. 


* Hamburg, 2. Nov. Der „Hamb. Börſenh.“ zufolge hat 


das hieſige Landgericht in dem Pro zeſſe Fuchs und Genoſſen gegen 
die Anglo⸗Deutſche⸗Bank 


und Erlanger wegen Entſchädigung der 
Aktionäre der Verlagsanſtalt⸗Druckerei, Aktiengeſellſchaft, vormals 
Richter, betreffs des ihnen durch die Gründer und Emiſſionshäuſer 
zugefügten Schadens beſchloſſen, daß die Kläger eine baare Sicher⸗ 
heitskautlon von 150 000 M. zu ſtellen haben, bevor die Prozeßver⸗ 
bandlung beginnen kann. 


Looſe: 300 00% Fl. Nr. 14 Ser. 18 561, 50 000 Fl. Nr. 13 Serie 


€ 
Wien, 2. Nov. Gewinnziehung ber österreichischen 1860er. N 


en n n 


M., feinſter über 
Brau⸗ 136 140 M. 


bſen, Futter⸗ 


Notiz. — Gerſte nach Qualität 190135 M 
M 125— 139 — Ko 


— 


= 


erbſen 140-160 M. — Hafer 130-140 M. — Spiritus 70er 80,80. 


Kündigungsſchein 
Nov.⸗Dez. 29,50 


Feſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


er 
ter 
M. Pf. M 


15 40 


Geſchwindigkeit von ſechszig Meilen in der Stunde fuhr. 16 121, 25 000 Fl Nr. 18 Ser. 18 666, ie 10050 Fl. Nr. 8, Ser Heſcte 
8 „welcher mit Eiſen beladen war, befand N in — & Ser. ae 3 = FI. en Set 2. 855 5 allen 
er⸗ Ser. 2676, Nr. 1 „Nr. - Nr. er. f 
Bewegung, als der Zuſammenſtoß ftattland. Der . die Nr. 12 Ser. 6487, Rr. 13 Ser. 6541, Nr 17 Ser. 6941, Nr. 19 Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 
folgte mit großer Heftigkeit. Es herrſchte dichter Nebel, Ser. 8382, Nr. 6 Ser. 9161, Nr. 6 Ser. 12619, Nr. 1 Ser. 13785 eine mittlere ard. Ware. 
Lichter erloſchen. Der Schnellzug entgleifte infolge des Zu⸗ Nr. 11 Ser. 15.289, Nr. 8 Ser. 16 337, Nr. 4 Ser. 19418. 8 n Mark. 2 
ſammenſtoßes, mehrere Wagen wurden zerjplittert. Den letz⸗ * London, 2. Nov. Dem „Standard“ zufolge wird die Rio Wimterrübſen . 22.0 2“ ‚ 5 4 
ten, indeß nicht amtlichen Berichten zufolge beziffert ſich die | Tinto⸗Geſellſchaft 7 Proz. Dividende vertheilen. 3 Bof 2 
Zahl der getödteten Perſonen auf dreizehn. Mehrere vonn — r 8 Meteorologiſche Beoba zn Woſen 1 
dieſen — Eine große Anzahl von Perſonen Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. — em 1892. 3 
. 0 arometer au 
wurde verletzt, darunter mehrere ſchwer. O 15 € Be 5 d 105 8 Datu m r reh nm Wi n d 
London, 2. Nov. Ein Telegramm des „Standard“ Weizen Fabrikate Stunde. 66 m Seehöhe. 

aus Varna beſagt, der ruſſiſche Botſchafter Nelidoff habe von Gries Nr. 1 14 20 Mehl 00 gelb Band 111 — Fam. 743,1 0 a bededt +108 
feiner Regierung die Anweiſung erhalten, von der Türkei das do. - ne 13 20 | do. REN! 7 | 80| . Abends 1 751,2 NW leicht | trübe £ 5 78 
Zugeſtändniß zu verlangen, daß Rußland in jedem Augen⸗ False ragszugmehl. Hr 50 | ie 6 . . . 46 Nn? 751,7 NO leicht bedeckt ) 78 
blicke Kriegsmaterial und Munition durch die Dardanellen do. 00 weiß Band J 11 40 Kleie 28 60] ) Früh Nebel und ſchwacher Regen. 

ſchicken dürfe. Der Sultan ſei darüber ſehr betreten, werde Noggen⸗ Fabrikate: Am 2. Nov. Wärme- Maximum + 11,7° Cell. 

aber nicht umhin können, die Forderung Rußlands, ſobald ſie[ Mehl 0. 10 1 80 1 Kommißmehl . . 48 20 Am 2. Wärme⸗Minimum + 3,0° = 

formell geſtellt ſei, zu beantworten. Möglich ſei, daß er den] do. 0/1 10 — chrot ? 7 80 3 
Rath des Botſchafters einer mit der Türkei befreundeten — 1 . A 55 Kleie. a RE Waſſerſtand der Warthe. 

Macht einholen werde. Die von Rußland geſtellte Forderungg 8 Poſen, am 2. Nov. Morgens 0,50 Meter. 7 

a : : Aller d Gerſten⸗FJabrikate: ‚ „ 2. ⸗ Mittags 0,50 = 

hänge übrigens nicht zuſammen mit derjenigen wegen der Graupe Nr. 1. 16 — | Grütze Nr. 2 111 — „ 3. = Morgens 060 = 

Durchfahrt ruſſiſcher Scale durch die Dardanellen, welche De 15 = 5 5 1 | 5 u = BE 10 50 . 

jüngſten £ its ab-| do. = 3. | ochmehl . . . 9 40 5 5 
. Handelsvertrags⸗Verhandlungen bere do. = = 2 5. ae 1 15 80 Vrodulten- und Vörſenberichte. 3 
Sofin, 2. Nov. Die Sobranje nahm heute in erſter = b 6. 11 50 IF x N II 15 8 Fond e. 

Leſung im Prinzip den mit der Länderbank abgefchloffenen| do. grobe 10 | 50 | Maismehl. il Breslau, 2. Nov. (Schlußkurſe.) Schwach. Be 
Anleihe⸗Vertrag an, der hierauf dem Finanzausſchuſſe über | Grütze Nr 1 12 — ] Maisſchrot — 1 — Ronin e 2, Soft 55 , rd e 1 
wieſen wurde. Freitag findet die zweite Leſung des Ver⸗ Marktberichte 95,10, Bresl. Diskontobank 93 25, Breslauer Wechslerbant 97 25, 
— 2. Nov. Ein D N Ernſt Voß Bromberg, 2. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 79,50, Slölher alhinenk: Fe Korte Arten-@eleithurt 

„ 2. a 1 8 ? . 0 0 . „50, aſchtnenbau —,—, Kattowitzer en⸗Ge g 

welcher beſchuldigt iſt, im 3 2 Mark aus be Weizen 140-145 M, feinſter über Notiz. — Roggen 120— 125 | für Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,25, Oberſchle Eſſendobn 1860. 3 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. November 1892. — 14 Tag Nachmittag 


5 529 725 27 831 924 98009 147 230 35 315 92 475 625 820 962 9908 * he. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in (300) 83 332 441 575 707 86 825 58 eſterreich. Banknoten 170,35, Ruſſ. Banknoten 198,85, Gieſel * 
81000 5705972 (Dbne, 624 00 100082 219 21 45 645 789 101068 (1500) 98 125 219 78 463 95 ent 73,00. 3 
42 73 195 266 (8000) 371 407 672 860 82 924 1051 215 91 334 43 507 615 68 98 728 (1500) 102073 79 119 282 321 45 413 34 480 573 M., 2. N 
28 52 61 550 634 77 735 60 2251 62 541 651 84 704 (500) 953 3 632 746 824 (500) 52 (500) 995 103108 59 263 398 516 (500) 781 906 88. a. M., 2. Nov. (Schlußkurſe). Ruhig. % 
132 51 57 (300) 341 69 425 32 (75.000) 560 613 65 80 719 20 834 99 77 | 60 104084 (500) 100 216 303 37 78 568 627 790 805 920 105160 71 Lond. ar 20,356, Aproz. Reichsanleihe 107,00, österr. Silber 
1000 17 (3000) 38 123 337 462 739 68 76 968 5118 469 633 66 69 | 261 550 654 706 808 36 106045 91 117 64 66 249 310 83 406 76 520 rente 81,60, 4/ proz. Papterrente 82,10, do. 4proz. Goldrente 97,70, 
762 802 961 78 6172 778 800 929 33 7067 96 146 429 76 95 676 692 | 69 906 107027 (3000) 97 106 230 90 872 405 (600) 21 507 27 821 64 1860er Looſe 124,90, 4proz. ung. Goldrente 94,80, Italiener 91.70, 
717 86 (8000) 848 (800) 944 8002 64 257 60 411 dis 22 61 82 92 609 | 728 Di 877 108104 7 368 (1600) 80 del 664 91 703 98 861 75 79 060° 1880 er Ruſſen 96.10, 3. Orienkanl. 65,00, uniſiz. Cayhter 99,20, 
47 765 845 917 (300) 9089 97 165 285 350 472 638 80819 44 90 (300) | 109134 74 476 517 35 83 660 868 79 93 (300) 918 0 10% a „ 


907 23 79 

5 10025 47 65 73 103 228 31 449 724 836 11144 320 91 563 12050 
98 103 15 216 44 (1500) 67 309 77 436 80 95 526 34 (1500) 35 660 74 
91 724 868 930 54 13065 187 281 357 451 542 639 (300) 727 28 815 
29 71 99 959 14062 (3000) 139 217 93 99 320 427 649 779 97 848 902 
26 15059 339 459 (300) 569 668 734 961 16018 46 97 144 516 748 
78 89 847 922 17137 210 (3000) 305 53 432 88 662 776 (300) 855 75 
915 70 — 124 86 650 709 814 915 35 90 99 19014 366 422 59 
528 73 93 

20230 355 66 (1500) 402 714 21336 76 448 635 42 858 22006 449 
659 (500) 818 82 913 28 79 23150 (500) 85 (1500) 215 99 374 656 754 
835 41 988 24042 46 65 67 130 94 (500) 256 408 30 54 502 47 80 657 
(300) 808 25064 313 482 87 531 661 89 825 34 72 73 91 934 64 26009 
44 260 389 446 81 524 688 719 44 64 878 980 27004 108 44 233 379 
831 (300) 95 28071 182 559 670 91 808 59 29028 (300) 88 104 206 
799 (3 00) 825 34 914 18 

30100 64 75 207 52 414 526 54 95 634 709 827 936 98 31007 
47 146 260 454 577 (1500) 673 736 51 (300) 825 98 969 32098 220 816 
475 610 67 702 824 946 69 71 90 33029 120 (500) 24 418 591 (3000) 
630 725 917 3424 527 42 615 717 (5000) 76 89 (500) 808 35019 158 
204 61 65 353 74 762 78 805 70 933 32 36032 336 39 (300) 411 718 
822 54 968 97 37015 71 74 251 (300) 60 805 38050 72 96 114 227 
345 53 70 540 623 702 78 820 920 54 55 39090 99 249 440 43 67 91 
829 41 909 59 (500) 74 (50) 

40038 94 296 349 585 90 681 781 937 (3000) 44 41007 192 200 73 
304 506 14 606 778 930 (1500) 42069 117 24 43 319 92 589 649 97 780 
888 43033 165 82 437 644 789 44011 38 171 232 59 (3000) 859 431 51 
616 26 79 955 45028 31 313 497 570 87 704 943 (300) 70 46240 482 
567 644 92 47040 216 34 364 97 460 87 548 65 608 70 829 908 48108 
543 602 774 49134 58 76 218 88 733 35 (1500) 841 98 962 72 76 
50006 27 30 72 207 329 76 413 508 (300) 80 756 72 840 910 60 


37 486 662 74 761 84 856 79 957 96086 109 276 512 649 822 42 923 
41 97032 46 (3000) 63 89 103 51 73 228 38 53 (500) 883 462 (1500 


110044 87 260 86 375 422 613 778 914 111085 153 200 3 (300) 
17 (500) 55 354 433 515 27 43 729 79 112019 349 515 70 607 24 38 82 
737 817 40 980 99 113071 157 322 563 618 764 811 77 114211 55 62 
579 602 60 91 760 72 849 56 (300) 911 79 115075 178 79 339 66 475 
512 97 689 720 849 917 88 116442 63 613 (3000) 26 783 880 84 988 
92 117029 41 48 58 77 279 320 435 (3000) 98 509 53 647 (3000) 748 
62 79 953 118051 128 205 410 51 563 798 973 119048 127 261 75 326 
63 431 51 804 90 (300) 906 (500) 

120003 103 (500) 336 89 406 506 62 85 663 84 764 75 86 94 897 
950 (5000) 121025 27 152 287 (300) 496 522 43 (1500) 47 626 84 739 
889 122019 134 245 421 66 95 616 69 70 769 845 53 910 19 81 (1500) 
123157 93 296 99 342 93 400 58 965 124099 117 59 389 525 81 762 
802 (3000) 42 125044 126 356 80 491 612 732 49 61 99 848 78 90 925 
126048 78 261 307 555 630 50 926 40 127023 125 332 47 503 83 658 
79 761 806 28 128143 208 13 26 29 320 (500) 447 548 671 814 965 
129201 25 65 331 444 90 533 669 761 917 

130006 7 166 344 450 79 514 (500) 24 —.—1 62 634 64 783 
131045 58 184 87 289 467 570 678 912 60 132056 304 (300) 98 404 
47 78 83 615 958 133004 31 311 71 98 (15 000) 401 15 24 536 38 752 
926 44 134009 79 336 422 643 729 47 888 985 92 135117 282 330 61 
62 460 646 98 826 39 909 37 71 136121 37 58 78 (3000) 220 455 (3000) 
80 555 73 674 724 25 137121 24 287 313 456 96 507 616 835 43 81 
a 81 (1500) 138011 280 699 139135 50 312 461 663 64 734 79 


140189 400 40 93 825 966 (3000) 141111 669 71 73 (1500) 705 9 
912 142044 (3000) 113 (1500) 28 29 38 (300) 218 37 38 60 70 360 80 
458 552 660 772 75 879 90 954 43018 21 83 142 210 14 843 517 
629 67 706 903 28 40 94 144030 141 248 323 62 550 98 640 43 805 
58 912 145016 57 386 450 982 35 48 146030 169 246 307 11 49 39 
485 503 (500) 616 790 147127 322 401 526 36 714 73 855 148000 
27 64 168 394 402 74 502 54 743 57 86 99 815 21 907 (1500) 10 


13 
85"/,, Lübeck⸗Büchen 143,80, Rorbmeitbahn 176%, Kr 


Ot 


217 1140, Dortmund. Union 50,50, 


D. Denen —.— 


Malnzer 113,50. 


1 


e . 
Oeſterr. bre Papterr. 96,62 ½, do. 5proz. 100,25, do. Silberr. 


Nordweſtbahn 209,00, Tabaksakt. 172,50, Napoleons 9,53 ¼, * a 


Silbercoub 


London, 2. Nov. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 2¼ proz. Conſols 96, Preuß. 4proz. Conſols 106, 


1 5 proz. 


Rente 91Y,, Lombarden 8°/,, proz. 
„Serie) 96 ¼, konv. Türken 21%,, öſterr. Silberr. 81, 


1889 


+ 


1 
>= 


7 


onſtiges 


gabe 183 264 401 49 (1500) 514 647 61 842 914 52049 124 227 602 149027 48 52 118 32 81 254 96 806 59 520 (1500) 663 802 9 64 927 Goldrente 97, Aproz. ungar. Goldrente 94 aprozent. Spanier 
620 200) 802 53183 541 712 892 654009 133 97 236 79 823 bs 405 150037 125 40 233 43 59 387 (600) 489 604 7 (300 36 80 735 0 62 3½ proz. Egypter 93'/,, 4proz. unific. Eaypter 97°/,, Aproßz. 
234 92 (800) 804 17 92 965 55036 99 103 5 304 94 429 611 12 90 | 902 151054 62 70 (1500) 88 115 89 268 382 419 603 18 839 57 (1500 gar. Eaypter —, 4½proz. Tribut⸗Anl. 95%, proz. Mexikaner 79% 
(1500) 20 „ 56260 377 550 72 666 715 830 (1500) 57088 109 87 68 921 152367 85 89 489 697 873 90 153022 317 50 439 781 83 Ottomanbank 13%,, Suezattien —, Canada Pacific 88 /, De Beers 2 
707 5 d (3000) 347 488 582 790 886 58012 81 126 498 526 61 679 | (300) 72 963 87 154050 121 592 667 899 981 155217 36 437 40 (600) neue 17%,, Platzdistont 3 ' “ 3 
60085 944 59027 28 52 211 69 434 622 84 95 707 911 (300) 40 506 22 (500) 654 77 84 774 86 910 156062 130 243 301 2 37 55 451 Rio“ d er 2. a E 
62008 41,55, 240 62 323 456 74 673 865 962 (600) 61192 515 48 644 986 (3000) 157090 119 53 55 262 701 883 945 84 158000 66 88 169 o de Janeiro, 1. Nov. Heute und morgen Feiertag. 
336 89 90 23 246 485 510 71 621 44 80 712 881 63180 212 (300) 83 201 343 65 66 508 631 826 41 931 71 83 159100 59 (300) 272 418 522 Buenos⸗Ayres, 1. Nov. Goldagto 211,00. E 
65062 89 u 636 708 8.8 65 67 951 (300) 84054 327 619 867 955 (1500) 714 44 822 967 98 Produkteu⸗Kurſe. 1 
794 897 840 500) 115 60 200 61 664 730 84 857 66115 212 572 619 49 160112 53 216 518 64 71 (300) 739 47 825 87 929 57 161130 36 Köln, 2. N Getreidemarkt) W. 16,25 
68050 404 88 67069 144 60 515 51 639 748 82 879 908 (1500) 71 52 81 201 23 330 65 85 495 623 715 48 81 875 (3000) 953 62 162161 n, 2. Nov. (Getreidemarkt.) etzen loko hieſiger 16,25 be 
655 732 (800) 34 92 556 769 836 69029 30 129 72 (3000) 375 84 203 327 42 52 447 (300) 574 664 (1600) 85 856 163037 (500) 169 212 do. fremder loko 17,50, p. November 16,10, per März 1 — 


70049 
443 570 671998475 88 526 (300) 33 56 60 790 851 962 71003 378 93 


(800 7 37027 v 

3000) 21 2: 72068 156 76 242 330 90 97 476 (1500) 505 | 245 54 382 500 41 703 821 977 167023 80 223 431 994 168001 42 55,50, Re — : 

JJ 42 90 401 72 B27 31 646 Ta | 151 222 302 497 028 37 88 860 960 83 (1600) 169102 76 820 945 et 2 ede e eee Ra 

300) 76155 349 53 (00789 (10000) 75029 202 82 319 50 583 883 901 170293 337 415 590 617 750 83 99 171117 246 313 525 55 60 Petroleum (Offizielle Nofir. d 1 — troleumbörſe.] Faß⸗ 

— 57 77140 24450 404 6 518, 68 (1600) 612 77 751 850 53 602 16 900 24 172006 118 216 48 61 77 377 498 586 616 23 714 Une 9. ffizlelle Notir der Bremer Petro er 

( 582 680 767 881 85 2 554 607 771 852 54 (300) 78088 136 363 (500) 827 59 61 75 901 173018 65 330 79 98 (1500) 99 421 (3000) 51 zollfrei. ig. Solo 5,80 Br. - ( f 

ed 7 704 (300) 884 978 086 44 56 82 (3000) 104 (3000) 88 97 544 | 618 88 96 353 174030 103 (8000) 34 303 93 516 71 624 746 55 801 Baumwolle. Feſt. Upland middl. loko 42 Pf., and 

51 68 G 180 219 2 000 34 918 175011 (500) 421 (500) 73 581 730 43 69 93 800 954 82 (600) Baſis middl., nichts unter low midbL, auf Terminlleferung 
80 183 427 (3000) 58 908 51 366 92 433 574 637 68 74 741 837 88 176068 321 (3000) 25 425 (500) 48 90 (3000) 625 730 47 177088 per Nov. Al’), Pf., p. Dez. 41%, Pf., per Jan. „ p. Febr. 

22 936 81 81 83300 17 86 368 863 88228 356 496 (300) 535 54 706 [ 204 28 303 11 401 (3000) 576 927 (300) 58 61 12 084 220 93 96 488 42%, Pf., p. März 49, Pf., p. April 42¼ Pf. 8 

801 13 916 & 10 303 68 484 un. 84094 137 309 554 79 86 641 911 | 94 98 648 778 179020 31 433 (300) 49 514 28 45 640 902 Schmalz. Zeit. Wilcor 43½ Pf. Choice Grocery 45 Pf. 

32 49 85085 1 — 7 9 805 612 805 61 947 55 86062 139 180263 453 76 639 42 698 739 52 808 43 181023 27 179 392 412 A 40 P. R Brother (pure) — Pf Pals 2 

258 315 473 513 62 128 99407 0 87079 239 91 497 660 688 20 dss (1500) 714 (300) 897 182102 81 240 823 (1600) 521 708 836 cmour _ f. „Rohe u. 5 

811 oo) 27 88050 87 636 89069 176 86 (100000) 237 55 99 36 52 183060 103 95 250 464 586 716 27 92 (1500) 838 99 932 55 — Pf., ee 46”, Pf. 3 

579 821 39 924 8 i 184045 (500) 58 354 98 462 620 53 775 809 24 2657 185045 (3000) Speck. Ruhig. Nov.⸗Abladung 39, F der⸗Jan.⸗Abladung 2 
90058 374 422 70 616 93 761 829 907 20 91024 237 48 84 407 81 253 305 525 85 607 744 914 186163 256 77 331 49 407 (500) 530 ſhort clear middl. 38, long clear middl. 37 Br. 3 

(8000) 561 674 764 880 915 92030 142 (300) 81 240 (3000) 67 359 72 604 (500) 50 83 942 78 93 95 187002 267 79 330 31 59 404 840 911 Tabak. 16 Fäſſer Virginy, 10 Fäſſer Stengel. a 

472 518 (300) 67 (300) 601 78 (1500) 742 49 69 845 93188 91 383525 | 188100 64 439 61 84 519 (600) 21 (8000) 667 906 189138 241 49 59 Wolle. 70 Ballen Umſfatz. . 

65 598 0 963 68 34074 115 (500) 241 607 659 807 931 (1600) 95101 J 78 (3000 471 89 561 608 4 25 28 60 (1500) 918 Bremen, 2. Nov. (Kurſe des Effekten⸗ und Maller-Bereinsg 


(3000) 80 305 643 79 705 77 900 


} 164292 383 (1500) 454 579 606 761 
165120 44 232 481 519 36 641 43 879 900 


166046 102 19 78 (3000) 


Roggen biefiger loko 16,00, fremder loko 18,00, per Nodbr 1 


er März 15,60. Haf 
oto 


er hieſiger loro 15,50, fremd 


— u 


er —. 


— 


5,10% 
I N, 


2 Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 1. Doll. I) M. 100 fub. = 320 N. I _Guldenfösterr. -W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 1 


3 


ni: Nordd. Willtimmerei- und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien Middl amerikan. Lieferungen: Novbr. Dez. 47 Verfäufer- | geboten war. Die Müblen Allen Ladungen mit Au fen gegen 
r., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Attien 112 Gd. preis, Jan. ⸗Febr. 4% Käuferpreis, März⸗April 4%, do., Mai⸗ Termin. Dazu traten . n per November⸗Dezember, 5 8 
amburg, 2. Nov. Getreidemarkt. ir loko 18 Juni 4% d. do. den Preis für dieſen Termin bis um 1 Mark ſteigerten. age 
Liverpool, 2. Nov., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle war ſtill und wenig höher. Das Angebot war ſehr zurü 1 55 
ofo BT 142—150, ruſſ. Ioto . 5 18120. Hafer en 7000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen, Hafer bei ſtillem Geſchäft behauptet. Rogaenm en ſtill aber 
ruhig. feſt, loko 53. Spiritus loko] Ruhig. feſt. Rüböl lebhafter zu ſteigenden Preiſen. Spiritus ge⸗ 
beh., p. 2 21¼ Br. b. Nov.⸗Dez. 21%, Br. p. Dei. Meiddl. amerifan. Lieferungen: Nov.⸗Dez. 4 ¾ Werth, Dez.⸗ drückt auf ſtärtere Lokozufuhr, der genügende Kaufluſt nicht gegen⸗ 
Jan. 21%, Br, p. April: Mai 22 Br., per Mai⸗Juni — . Verkäuferpreis, Januar⸗ Februar 4½ Werth, Februar⸗ überſtand; loko und Termine verloren 20 Pfennig. 
ia Umſatz — Sad. — Petroleum Mie Standard] März 4° % do., März⸗Aoril 4° vs do., rn Mat 4% Käuferpreis, Weizen (mit Ausſchluß von Mauhroel zen, per 1000 Kllogr. 
loko 5,60 * ver Dez. 5,50 Br. etter Mai⸗Juni 4, Werth, Juni⸗Juli 45, Loko etwas feſter. Termine höher. Gelündigt 600 Tonnen. 
Hamburg, 2. Nov. Kaffee. Machmittagsbericht) Good ave⸗ Leith, 2. Nov. Getreidemarkt. Martt ſehr flau, ohne Ge⸗JKündigungspreis 154,75 M. Loko 142 — 100 M. nach Qual. Pete 


- 


x rage Santos p „Dezhr. 75½, bp. März 73¼, per Mai 72 ¼. ſchäft. Preiſe 2 unverändert. rungsauelitit 153. De. gelb. märf. 154—156 ab Bahn und frei Kahn 
Behauptet. 5 Newyork, 2. Nov. (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ Ben ER dieſen Monat und per Nov.- ⸗Dezbr. 152,75—155 bez., per 
Hamburg, 2. Nov. Zuckermarkt. (Schlußbericht.. Rüben⸗l tifikates ver Des —. Weizen per . er 75°, Dezbr.⸗ Jan. 155,5 bez., ver April⸗Mal 156,5—157,25—157 bez., 


Rohzucker 1. z0dutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei Newyork, 1. Nov Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ per Mal⸗Juni 158,25 —159— 158,5 bez. 
an Bord 3 per Dez. 14.37¼ per März 14.77½, per Pork 84, do. in New⸗Orleans 7. Raff. Petroleum Standard Roggen per 1000 Kllogr. Loko leicht verkäuflich. Termine 
Mai —.—. Unregelmäßig. white in Rew⸗ Hort 6,00, do. Standard white in Philadelphia höher. Bio 500 Tonnen. Kündigungspreis 138,75 M. Loko 
Pe ft, 2. Nov. e Weizen loko flau, per 595 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,35, do. Pipeline 132—141 Mt. nach Qualität. Lileſerxungsqualitäüt 137 M., inlän⸗ 
e 7.63 Gd., 7,65 Hafer per Frühiahr 5,63 Gd., Certifikates, pr. November 51'/,. Stetig. Schmalz iofo 9,00, do Rohe 595975 guter 138—138,5 M., per dieſen Monat und per Nopbr.⸗ 
65 Br. Mais per Heal Jan 1893 — Gd., — Br. Kohlraps u. Brothers 10,40. Zucker ( Sale, refinin 7 9 2¼. Mais D 5 13825 —139,5—139 25 bez., per Dezbr.⸗Jan. —, per Jan.⸗ 
— * er 11.65 Gd. 11.75 Br. — Wetter Sn (New) Dez. 51%, p. Yan. 50%, p. Mai 51¾ Rother Winter: | Febr 1893 —, per April-Mat 140 — 141-1408 ez. 
Paris, Novbr Getreidemarkt. (Schluß) Ehe 5 weizen foto 75½. Kaffee Rio Nr. 7, 16% Mehl (Spring clears) Gerſte ner 1000 Kllogr. Einiger Handel. * und kleine 
p. Novbr. 2100 p. Dezember 21,80, p. Januar⸗April 22,30, 3.00. Getreidefracht De Kupfer 1115 — Rother Weizen per 140 —180, Futtergerſte 128 —150 M. nach Qualit 
„März⸗Juni 15,20. Roggen rubig, p. Novbr. 14,50, rer November 74½, pr. Dezbr. 75 ¼, per Jan. Lebt per Mai 82 ½. Hafer per 1000 an. Lolo Wade feſt. Termine 
ärz⸗Juni 15,50. — Mehl feſt, per Nov. 49,30, p. Dezember — Kaffee r 7 low orb. p. Dez. 15,20, p. Febr. 14,85. 
49,40, ber 5 49,70, p. März⸗Juni 50,50. — wMüböl Newyork, 1. Nov. Der Werth der Br der vergangenen | . 3870 144—165 AM Ko Qualität Lieferungsqualltät 146 M. 
p. Nov. 60,50, p. Dezbr. 6 61,00, p. Jan.⸗April 61,50, er Woche ausgeführten Waaren betrug 8 705 780 Dollars, gegen Pomm. und preuß. mittel bis guter 145—149 bez., feiner 150 bis 
ärz⸗Juni 62,20. — . bebe ber Nobbr. 46,25, ver 6723935 Doll. in der Vorwoche. 153 5455 ſchleſiſcher mittel bis guter 145—149 bez., feiner 150 
r. 46,50, ver Jan.⸗April 46,75, b. Mai⸗Auguſt 46,75. Chicago, 1. Nov. Weizen per Dezbr. 72, per Mat 77, bis 154 bez. per dieſen Mongt 145,5—146 —145,75 bez., per Nobbr.= 
r: Veränderlich. Mais per Dezember 41. Speck ſhort clear nomin. Pork per Dezbr. 143, 75 bez, per Dezbr.⸗Jan. —, per April⸗Mal 143 bez 
Paris, 2. Nov. IR I — 1505 88 Proz. loko] November 11,27%. Mais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine feſt. 9 h 
39,00. Weißer Zucker feſt, per 0% Kilogramm per — — 200 Tonnen. Kündigungspreis 118,75 M. Loks 121—138 M. nach 
41,50, p. Dezember 41 75. 8 Jan. April 42,62 ½, per „Newyork, 2. Novbr. Weizen p. Novbr. 73¼ C., p. Dez. Qualität, per dieſen 18 119 bez., per Novbr.⸗Dezbr. —, per 


Havre, 2. Ney. — r. der Hamb. Firma Peimann Ziegler Berlin, 3. November. d At Schön. Erbſen p. 1000 2 Kochwaare 175— 220 M., Jutter⸗ 
u. * mae in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Fonds⸗ und Altien⸗Börſe. waar 148-165 M. nad ualität. 2 723 
Heu 2 Nod le der 2 * 5 Denen 855 2 Berlin, 2. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in weniger feſter Termine böber. e Getünbich * Sac. Künbigungepreis uch Se 
8 80 Nabe na 9 75 mit . wenig veränderten Kurſen auf ſpekula⸗ dieſen Monat 18,25 —18,35 bez., per Nopbr. Dezbr. 18,15— 18.25 
a 


— 


Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Bande 2. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf, Termine Aenne . A c da 17 wesen 58 e RE A8 65 bez e 
nregung n dar. — Hier entwickelte as Geſchäft im ge⸗ 
dose oc Bon. der 108 per Beat . 12 97 meinen ruhig und nach einer vorübergehenden Abſchwächung er⸗ aun 950 185 Rilnar. 89 00 7 — 3 
au 5 20 ne er Ma 27. 13 iſchien die Haltung befeſtigt. — Der Kapitalsmarkt bewahrte gute und per Novbr⸗ ⸗Dezbr. 52,1— 8 b a u den 1898 
k 1 ſterdam, 2. Rod. Bancazinn 56%/,. eſtigkeit für beimſſche ſollde 2 bei mäßigen Umſätzen; per April⸗Mal 0858 Side ez. anuar 
— 2. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 56. eutſche Reichs⸗ und re konſolidirte Anleihen ſtellten fih]| ’ e DI ohne Hand 
Antiverpen, 2. Nov. (Telegr. der Herren Wilkens und a beſſer; nur aproz. Reſchsanleihe unweſentlich abgeihwächt ben Rurtoffelflärte p. 100 Kilo brutto inch Sac. 
mp.) Wolle. g Plata Zug Tope B., per Dez. 4,42%, Käufer, Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt gut be⸗ per Gen Monat 19,50 M. Feuchte Kart 1 1 
14.60 Käufer 0 2 "| bauptet, aber nur mäßig lebhaft; beſliſche Anlethen und Noten p. 100 Klone, brutto incl. Sack per dieſen Monat 10 10 M. 1 
Junk a —— 2 Ron. eiertags wegen beute fein Markt. feſter, 3 Portugieſen, Serben mehr beachtet und etwas Kartoffelmegl per 100 Kilo brutto incl. Sac. P 
— ak Javazucker loto 16%, feit, Rüben; anziehend. — Der Brivatdistont wurde mit 2% Prozent notirt, — dieſen Monal 19.50 2 "5 
Roh — ko = 5 hie . ſchn nternationalem Gebiet gingen Oeſterxeichiſche Kreditaktien in Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Lr 
2 London, 2 Nov. An der Küfte 5 Weizenlabungen angeboten. Ihmacher tung nur mäßig lebhaft um ; Lombarden feſter, andere Proz. — 10000 Proz. nach Tralles. Gekündiat — 1 
— Beller g e 910 Bab bag nei Een e e f Son digungspreis — M. Loko ohne? Vel 51,9 bez. — Bin 
5 5 8 ® eit aber ruhig, — Inländt e enbahnaktien feſt und in Lübeck⸗ 
1111 N ee 
mehr bea t. — Bankaktien wenig erändert und ru ig; die ſpe⸗ — 
e al (tem Montag: Weizen 18660, Gerſte 7170, Hafer fulativen Deviſen ſchwankend und zeitweiſe etwas lebhafter; Aktien ange Zah 1855 A Sub 322 


Orts. 
Markt ruhig. Preiſe unverändert, der Darmſtädter und Dresdner Bank feſter. — Induitriepapiere Spiritus mit 70 M. Verb rauchsabgabe. 3 verändert. 


behauptet, aber nur vereinzelt lebhafter. Montanwerthe unter 
ondon, 2. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Getreide Gekündigt 80 000 Liter. Kündigungsprels 31,2 M. Loko mit / 
all g 1 geſchüftslos, Preiſe nominell, unverändert. — Wetter Schwankungen ziemlich behauptet. x Sub —, per biefen Monat und ver Novbr..Derbr. 31,2—31,4 bis 
»Produkten- Vörſe. 31,1—31,2 bei... 1 ‚De; 17 Jan. 31,5 —31,6—31,4 bez., per Jan.⸗ 3896 
f Glasgow, 2. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers erlin, 2 ee. a gende rühmaxtt für Getreide war | 1893 —, per M „per 920 5 0 32 632,732, 
warrants 41 ſh. 4 d. in . — ober der Weizenpreis Fete en ges | 32,6 S2 per Wal ba 50. 93555015 
iv ol, Nov. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mhu⸗t wichen war. An Borg rſe un te ch ein beſſerer Halt. 10 > SB 0 20,75—19 bez. 


eizenme 
maßiſcger linen 7000 B. Ruhig. Tagesimpork 13000 B. wurde auf die anhaltend ſchlanke Aufnahme der Kündi 8 del Feine Marken über Notiz bezahlt. 
00 8. 2. Nov., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle kleinem Geſchäft etwa 1 Mark höher bezahlt, per November⸗Dezem⸗ Roggenmehl Nr. 0 u. 1 18,5— als bez., de. feine Marken 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. ber waren ſtärtere Deckungsordres im Markt. Für Roggen be, Nr. 0 u. 119,25—18,5 be, nad 1,5 Mk. höher als Nr. 0 u. 
Amer et, ſeſt, ½ höher, Surats träge. ſtand reger Begehr nach effektiver Waare, welche nur mäßig an⸗ 2 br. 100 Kilogr. br. intl. Sad | 


2 Mi. 1 Sulden holl. W. 1 N. 10 ff., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 


128,00 8 | 


5 2 Brnsch.20T.L.| — 103,30 be G. Schw. Hyp.-Pf.| 2½ 102,20 bz Wrsch.-Teres. 5 Achb an prior. 5 r.Hyp.-B. l. (rz. 120) 44 115,30 6. Pape Humb.....! 6 
Bank-Diskonto Weener. SOT Ga-. Pr--A. 37, 133.40 EG. Pcb. gi Pte.? 82,90 B. frechen. 174 198,90 deu. Sd gte g. (ie) 3 | 63,40 a de. 4, vi. ber. 1 OAbit , 8 (34,00 8. 
amsterdam. 2 25 168,50 — — Prüm. -A. 3½ 143,50 be do. ente , 5 75,50 bzG. eichselbahn | — do, Obligation. 5 103, 70 bzB. do. div. Ser. (rz. 100 — 37 83, 75 be G. 
on 20, 50 T.. 3,, 13800 be ‚go. neue 85 5 | 75,60 bzG met. Rotterd. 2 do. Gold-Prior.| 4 « do.  (rz.100 2 218 ers 
we [in Sr esse ee ,, Mengen we. eee Bine an. : 1 ee | 
were 95 . „ 0. St.- Anl. Ital.Mittelm. ...| 5½ [4 5 | 96,75 bed. » 

0 Petersburg. 4a aw. 493,40 8. fOldenb. Loose] 3_ |127,70 G Span. Schuld.) 4 | 64,006 tal. Merid. 10 0 77 3 00 3 442,75 8. 
Warschau. 4½ 198,25 be Kusländische Fonds ürk A.4865in ; 4 IA 6 | 53,00 be 
aber. tLont, A. 12 Privatd. 210 — = pfd. Sterl. ov. 4 4 Berl. Bock- Br.. 0 | 51,25 bzG. 

2 . Anl... 5 46,00 bzG. do. d 4 4 tettin. Nat. In Cr.|5 ISchultheiss-Br... 16 |237,50 G. 

Geld, Banknoten u. Coupons do. 5 | 46,10 bzG. do. do. O. 1 | 22,20 bz 5 do. do. (rz. 199/19, 8. faresi. Oelw...] 3 | 92,50 8. 

e = Fr — Stadt-A. 5 96,25 ba G. do. Cons ol. 900 4 74,75 be 4 do. do. (rz. 1100/4 bi 59 — Deutsche Asph... 4 2,25 G. 
Bonveraln. 16,206 Buen.Air.G.-A.| 5 | 35,00 bed. do.Zoll-Oblig| 5 4 do. 49. 2.40007 10 GlDynamit Trust., 11 132,20 f. 
— Chines. Anl, 377 104,25 b Se 5 94,10 be 5 34,50 G. Erdmannsd. Sp = 8828 

8.—A.86. 3½ do. ER Trib- Anl. 5 Fraust. Zucker. 

2 , 08 20 25 8 2 39 Ar Anleihe) 3 Ung. Gid-Rent.| 4 2 90 8. 5 Pe 5 87,00 b Gd. GF Sprit- Prod. H 3 5 lauz. Zucker 12 22,00 bzG 
1 „Noten 400 fl. 170,15 > 4 7 27 88 52 Gid.-Inv.-A, 5 02,80 & Eisenb.-Stamm-Priorität. 2 | 92/40 & 4 Berl. Onssonver.| 6 Yu 1134,80 G BummiHarburs\2. 280,28 0 
einne 8 Daira-s 4 J enger 10180 8 bes Natd p. Gelberg 47, 15090 f. cle ere 8960 b | do-Handeisgen. 274 1192,70 f wanitz..]0 1172.00 8. 

8 Onds u taatspap. N FA ei ee 2 258, 50 bz Bresi-Warsch. 300 0,20 br JOrel-Griasy conv| 4 89, 60 bz do. Maklerver. .. 9 — 1 N 8 126.00 8. 

— riech. Gets 445 64.00 bed o. Tem.Bg.- A. Czakat.-St.-Pr. Poti-Tiflis gar. 5 5 94,0 C 
Sede ge. 3, 10020 r. ee cons. ae 4 49,20 6 Del has 006 ee 4 „95:00 8. 
en o. 0. a 0 do. Pir.-Lar.| 5 57 bz | 4 N 4 @ 
en a 08380 e een Rome.| 5, 94,90 be Eisenbahn-Stamm-Aktien. ale | f 8 28 al s | 89,25 be 4 5 80 
1 . © . hi * A. 3 8 5 . > 0 
de, do. | 3½ 1400,25 b G. n IAachen-Mastr.] 2 d, 5 b Portm.- Cron, 4½ 143,40 be jSüdwestb. 4. 3 | 94,75 8 18¼137 0 U 

a issab. St. A. l. 54, 100 e 3 77710 G. 87, 
do. 1 de, - 86,25 bz exikan. Anl. 6 | 79,70 B. Altenbg. Zeitz 40, 204, 9125 beG Marienb Mlawk| 4 828 4 nsch er. C. 3 406-70 C. 40375 

20. at. x A. refelder nn. 7 . 

J l dc 2 os 90 G P refld-Uerdng | 0 57/80 ke . Sddb. 5 . 2 a 
Ste -Schld-Sch.| 3% 100,00 be 0.Conv.A.BB.| 3 Dortm.-Ensoh. 26 9860 6 | Sele . 5 13 1433,35 beG. | 
Berl.Stadt-Obl.| 3 Ya 98,75 bz Oest. G.-Rent. 4 97,70 C. Eutin. Lübeck „10 brd. eimar-Gera 180, — [138,25 6 
do. do. neue 3½ 98,75 be do. 7835 Hnt. 4½ 81,90 bad. Frnkf.-Güterb. 74,25 bz Anatol. Gold-Obl, 5 86,75 bzG, 

Bo 21, | 95.25 0 do. 5 | 85.508. 3 2% 123,30 „ HiSenb. eee ober ee 8880 K — [215,50 beG. 

j „Scheine... beck-Büc 9 107,00 

einer] 5. 4,80 be —5 sin. „Rent. a Mainz-Ludwsh 4¼ 1143,10 be -Märkisch 3% 98,60 G. ISerb. Hyp.-Obl...! 5 / NR 

= do. 44/4 109,80 bz do.Kr 100(58)| — 330,50 G Marnb.-Mlawk.| 1½ | 58,50 be G. Ber .Potsd.-M.| 4 5 „ t. B. 5 — 7200 G. J 
€ 90. 2 195,20 be o. 4860er L.|5 124,40 & jMeckl.Fr,Franz 8 ad nok. Behn. 8 | 58 54, | 72,00 be 

i 31, | 98,30 G do. 4864erL.| — 324.50 be Närsohl.-Märk.| 4 |104,60 be füresi-Warsch, 102,60 U Central: ‚Pacific .. 5 83,50 6. 
ggg, Du Zr poln. Pf. Br. . Vs | 62,80 be Ostpr. Büdb...| 4 8900 2: mer 1 3 0 % 88,30 C fi 3,75 bz 
. do. ; Liq.-Pf.- r 4 | 64,25 Saalbahın . = 
Kur.uNeu-) - 8 Ani. er Stargrd-Posen| 4% 102,10 G . Lits 3½ 98, 60G } 2 2 9530 G. 
3 1888 a do. Lit. . 3½ 88,60 G er A 
gr 0m [Eee e eee keine rail | R 142236 
4 * — — aa r.Pr.- 7 mn — u 1 11 8. dt. Ble. 
Jemen, 3% 87,580 . fs, f : 8580 c fie ene 20 38750 c eo. ee 0180 8g ge 76. 8% 9% 2289 b 

2 142 * ’ o. . l. VI. 8 * rd. — 

i do. 2 Aum. Staats-A. 4 | 82,00 G. BöhmN Wan — — 8 OstprSüdb.HIy 4a 900 75,0 bed. 
. 1 37 3 — — do. do. Rente 4 82,00 G do. 77 echteoderu Danz. Hypoth.-Bank|3 + 195,00 bzB. 
* - 2 ’ ao. do. fund. 5 101 bz Brünn. Kokai. 700 78,50 bz Albrechtsbgar| 5 | Otsche. Crd.-Kr.-Pr. 135 1444 ‚ooG 14 

8 Schls. . 4½ 88.00 G 0. go. amor. 5 96,80 bz Buschtherader| 40d % 4% 403,106 | do. do. 1.18) 106,10 bzG ommVorz. Ak 6 13½ 149.50 b. 

x ss.Eng.A. *| anada Pacifb.| — 84,10 bzG. do. do. Ul. abg. 35 | 98,70 8. 12 133,25 8. 

. 1822 3 5 Dux-Bodenb....| 42 |248,75 B. 45. de: IV. abg. 3 — 127,59 C. 

4 22.1880 2% 858786 b Jer ed 7 9870 L 2880 83 

2 0 E raz- om. „ — „ 

. do. 1887184 NKaschau-Od. — — 57,50 be. 
br do. 18735 KA Kronpr. ud. 4% 84,80 bz 134,75 be 
fi do. 1875] „| 44 Lemberg-Cz...| 7 104,00 8. 447,25 br 

* do. 1889] 84 Oester.Staatsb) 4 „ | 96,25 G | do. do.funkünd.|) || 0 pt. 28050 bed 
E do. 1890) 2|4 | 96,10 be do. Lokalb.| — | 77,80 be 2 86,50 da 
* Russ. Goldrent| 6 193,50 G. do. Nordw. 4%, | 88,00 d 4 do. do. (rz100)134 | 94,80 be Änsiohsbank..... 100 00 
5 Eisenb.-A, 103,70 C . Gelen 1877 8 3 A en —4 7 24,00 be x 9 : Be; 

A b.-A. 4 7 aab-Oedenb. . 0. — 

erer. lee! [106,75 8 Il. Orient1878 5 | 63,00 be Reichenb-P. | | 80,75 be [est. Stb. a, g. 3 | 79,25 d. Ipomm. Hypoth.-Akt. a 12 669 8 
Brem. A. 1892 ½ | 97,50 B. ill.Orient4879| 5 | 65,00 beg. Äsüdöstr.(Lb.). % 480 b f. Stage. fl. 5 1750 8. .- Ffandbr. Ill. u. . 2 102,4 beg NA ente 7.7 do. Eisen-Ind..... 2058. 
mb. Sts. ent. 3½ | 97,25 be Nikolai-Obl ...| 4 20 be G amin-Land . 1,90 bz dö.Gold-Prio.| 4 100,90 bdfP.G.-Cr. unlb(rz 140% 14,23 G Redenh. St-Pr: Pe 42885 be 

e ee Se ee a int 1 „ 

a Ant 3 ch do, 1866. 5 135,28 be 9 — * do.NdwB.G-Pr| 5 40740 K 189,10 bed 

do. Staats-Ant.| 3 87,30 G. Bodkr.-Pfdbr... 5, y 188.00 G vang. Domb... 5 do.Lt.B.£Ibth. 5 | 90,106 189,10 br G 
Prras.Pröm-An 3°/, do. neue. be Kursk-Kiev) — Raab-Oedenb. „ 

H. Pr.-Sch. 407 — 395.75 be Sonwedische 35 94,20 8. Mosco-Brest - 12 Gold- Pr. . 3 2.100) 3 95,80 bz 112,00 G. 

Bad.Präm.-An. 3 138,10 G Schw. 1690 3½ 94,0 8. ee Stastsb. 1688 Reichenb.-Pr. 66,50 BA do. do. kündb, 190004 103,00 be 5 
Bayr. Pr.-Anl, 144.25 C. do. d. 1288 3 | 85,20 bz . Südwest..\5,93| 70,40 be (ENV) anne Pr. Centr.-Pf. Com-O|34| 95,75 be 1 


Fru und Verlag derzHofbuchdruckerel W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 1 


